
D ER BU N DESMINISTER 
FOR LANDESVERTEIDIGUNG 

III- 5 1 der\ Beilagen zu den Stenographischt 

Protokollen des Nationalrates XV. ( 

GZ 10 079/26-1.1/80 1980 -05- 2 9 
Tätigkeit der UN-Kontingente 
des österreichischen Bundes­
heeres im Jahre 1979; 
Bericht des Bundesministers 
ftir Landesverteidigung an 
den Nationalrat gemäß § 21 
Abs. 1 des Geschäftsordnungs­
gesetzes 1975 

An den 

Herrn Präsidenten 

des Nationalrates 

Parlament 1010 Wien 

Gemäß § 21 Abs. 1 des Bundesgesetzes 

vom 4. Juli 1975, BGBl.Nr. 410, tiber 

die Geschäftsordnung des Nationalrates 

( Geschäftsordnungsgesetz 1975), beehre 

ich mich nachstehend dem Nationalrat 

einen Bericht tiber die Tätigkeit der 

UN-Kontingente des österreichischen 

Bundesheeres im Jahre 1979 vorzulegen: 
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Bericht 

des 

Bundesministers für Landesverteidigung 

über die Tätigkeit der UN-Kontingente 

des österreichischen Bundesheeres im Jahre 1979 

Im Berichtszeitraum beteiligte sich Österreich an 

den friedenserhaltenden Maßnahmen der Vereinten 

Nationen in Cypern im Rahmen der "Uni ted Nations 

Peace-keeping Force in Cyprus" (UNFICYP) sowie im 

Nahen Osten im Rahmen der "Uni ted Nations Truce 

Supervision Organization" (UNTSO) und der "Uni ted 

Nations Disengagement Observer Force " (UNDOF). 

Die gesetzlichen Grundlagen für diese Auslandsein­

S8tze sind seit dem Bericht des Vorjahres (111-5 der 

Beilagen XV. G P) unverändert geblieben. 

I. UN- Streitkräfte in Cynern (United Nations Peace-keeping 

Force in Cyprus = UNFICY P). 

Im Rahmen der Cypern- Aktion der Vereinten Nationen 

waren Angehörige des Bundesheeres im österreichischen 

UN- Bataillon sowie im Hauptquartier UNFICYP eingesetzt. 

1. Österreichisches UN-Bataillon in Cypern (United �ations 

Austrian Battalion = UN AB; nunmehr übliche UNO-Be­

zeichnung: AUSCON = Austrian Contingent) 

Das Bataillon war im türkisch besetzten Distrikt 
F.<\..1Vl.t\SUST A  im wesentlichen mit folgenden 

eingesetzt: 

- Uberwachung der Feuereinstellungslinie bei 
DHERI�IA und ATHNA aus 9 O Ps (Observation P o in �s 

BeobachtungsstUtzpun�te); 
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- Uberwach�ng des ger�umten, türkisch kontrollierten 

Stadtteiles V AROSHA (F AMA G USTA) aus 3 O Ps (ein­

schließlich Othello-Tower ); 

st�ndige Präsenz mit 4 Verbindungsposten in der 

K AR PAS-Region ( Panhandle = Pfannenstiel, Nordostteil 

von Cypern), wo eine griechisch -cypriotische Minder­

heit von ca. 1400 Menschen von der UNO humanitär be­

treut wird. 

Die nach der türkischen 3esetzung des Nordteils der 

Insel (Juli 1974) modifizierte Rahmenfunktion 

"daß unter den gegebenen Umständen die Anwesenheit 

der UN -Friedensstreitkraft in Cypern nicht nur 

wichtig ist, u� zu helfen, auf der Insel die Ruhe 

aufrechtzuerhalten, sondern auch die fortgesetzte 

Suche für eine friedliche Einigung zu erleichtern " 

blieb weiterhin unverändert. 

Ebenfalls gegenüber dem Vorjahr unverqndert ist die 

Gliederung des Bataillons (Soll-Stärke ): 

Offiziere Unter- Charge� Summe 

Bataillonskommando 
mit Führungs - und 
Versorgungsstab 

Stabskompanie 
mit Stabszug (Kommando-, 
Stabs-, Wirtschafts -, 
Instandsetzungs-, Kraft­
fahr - und Fernmeldegruppe, 
Sanitätsstaffel) und 

14 

Pionierzug 6 
1. J3.gerkompanie 
mit Kommandogruppe und 
zwei Jägerzügen 5 
2. Jägerkompanie 
mit Kommandogruppe und 
vier Jägerzügen 3 

offiziere \vehr -
männer 

14 

36 63 105 

21 85 111 

15 55 73 
---------------------------------

28 72 203 303 

III-51 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 3 von 22

www.parlament.gv.at



- 3 -

Nicht in dieser Gliederung scheint der 15 Mann 

starke Handwerkerzug auf, der vorn Generalsekretär 

der Vereinten Nationen für die erste Jahreshälfte 

1979 erbeten worden war. Die Aufgabe dieses Hand­

werkerzuges bestand in der Errichtung eines ge­

mauerten Mannschaftsgebäudes samt kompletter 

elektrischer und sanitärer Installation, womit 

das im Jahre 1978 begonnene Programm zur ver­

besserten Truppenunterbringung abgeschlossen 

werden konnte. Die Bundesregierung stimmte dieser 

vorübergehenden Aufstockung am 9. Jänner 1979, 

der Hauptausschuß des Nationalrates am 25. Jänner 

1979, zu. 

2. Das zum Hauptquartier UNFICYP abgestellte Personal 

war in folgenden Funktionen eingesetzt: 

1 Major als Adjutant des Force Commander UNFICYP, 

GM J. J. QUINN; 

1 Major als Verbindungsoffizier zu den national­

türkischen Streitkräften; 

1 Major im Versorgungsstab; 

1 Major in der Operationsabteilung; 

7 Unteroffiziere und Chargen als Kanzleipersonal 

und bei der Militärpolizei. 

3. Sonstiges: 

Mit insgesamt 314 Mann (bzw. für die Dauer von 

6 Monaten - Einsatz des Handwerkerzuges: 329) 

beträgt der Anteil des UN-Kontingentes des 
Bundesheeres an der Gesamtstärke von UrlFICYP 
ca. 1 3  %. 

Der bis Anril 1979 als Bataillonskommandant einQe­

setzt geweser.e Obstlt FRITZ wurde durch Obstlt 3ATTER 
abgelöst. 
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Die Abwicklung der achtmal j�hrlich s tattfinden­

den Teilablösungen über L ARNA C A  erfolgte durch 

die Austrian Airlines, deren Charterangebote im 

Berichtszeitraum zu den günstigsten zählten, und 

die daher vom UN-Generalsekretariat den Zuschlag 

erhielten. 

Bei eine� Kraftfahrzeugbestand von insgesamt 51 Kfz 

(davon 38 aus nationaler Ausrüstung, u.zw� 9 Steyr­

Diesel, 13 Pinzgauer und 16 VW -Kombi und Jagdwagen ) 
legte das Bataillon im Berichtszeitraum ca. 1,046.000 km 

zurück. 

Die nur zwei verschuldeten bzw. mitverschuldeten 

Unfälle (d. i. einer per 523.000 km ) beweisen eine 

außerordentliche Fahrdisziplin, zumal diese Leistung 

trotz der in Cypern erschwerten Kriterien (Links­

verkehr, Straßenqualität und -breite, Verhalten der 

anderen Verkehrsteilnehmer ) erzielt wurde. 

Das Bataillon beteiligte sich auch wieder an ver­

schiedenen militärischen und sportlichen Wettkämpfen 

von UNFICYP, wobei es beispielsweise bei den zwei­

tägigen, sehr harten Militärischen Mehrkampfbewerben 

stets Spitzenplätze erringen konnte. Erwähnenswert 

ist in diesem Zusammenhang auch, daß dem Bataillons­

kommandanten für die klaglose Durchführung der 

UNFICYP-Schießmeisterschaften die Anerkennung des 

UN-Hauptquartiers ausgesprochen wurde. 

Das Bataillon wurde im A pril 1979 vom Gene�altruDDen­

inspek tor im Zuge seines Besuches aller tsterreichi­

sehen UNO-Kontingente inspiziert und hinterließ hin­

sich tlich Führung und Auftreten einen vorzügli8hen 

Eindruck. Diese Beur teilung wurde auch durch Zan�ak te 
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im UN - Hauptquartier NICOSIA bestätigt, hiebei 

wurden dem gesamten Kontingent ausgezeichnete 

Haltung und Aufgabenerfüllung bescheinigt. 

Der österreichische Nationalfeiertag wurde am 

Abend des 26. Oktober 1979 bei Fackelbeleuch­

tung im antiken Amphitheater von S A L A MIS be­

gangen und hinterließ dank des präzisen Ab­

laufes und des würdigen Rahmens bei den zahl­

reich erschienenen Gästen einen nachhaltigen 

Eindruck. 

Leider kam es Anfang November auch zu einem 

Todesfall. Ein Wehrmann, der erst kurz zuvor 

seinen Dienst in Cypern angetreten hatte, un­

ternahm einen Selbstmordversuch, an dessen Folgen 

er trotz sofortiger Rettungsmaßnahmen drei Tage 

später verstarb. 

Von den im Berichtsjahr eingesetzt gewesenen 

etwa 6 30 Soldaten wurden durch die Betreuungs­

organe (Militärpfarrer und Betreuungshilfe) 

ca. 450 Urlaubsflüge - meist nach Österreich -
H 

gebucht. Hiezu ist zu bemerken, daß der seit 

November 1979 von der AU A beflogene Kurs· WIEN­
JED D A H  ( Saudiarabien) mit Zwischenlandung in 

L A RN AC A  Direktflüge nach und von Österreich 

ermöglicht und damit derartige Zwischenurlaube 

starke Impulse erfahren. 

Das nach wie vor ungeklärte Verh8ltnis des 

türkisch besetzten Nordteiles Cypern zum 

griechisch -cypriotischen Süden, führt zur 3e­

tonung einer türkisch-cypriotischen staatlichen 

Eigenständigkeit, der von den türkischen Streit­

kräften ständig Nachdruck verliehen wird. 
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Die Auswirkungen fUr UNFICYP - und hier 

namentlich fUr d as im tUrkisch besetzten 

Distrikt FAMAGUS TA Dienst versehende ös�er­

reichische Bataillon - sind örtlich und zeit­

lich gegebene Einschränkungen der Bewegungs­

freiheit, woraus wiederum in organisatorischer 

Hinsicht fUr den Dienstablauf vielfach unan­

genehme Behinderungen resultieren. 

11. UN-Waffenstillstandsüberwachungskommission 

( Uni ted Nations Truce Supervision Organization= UNTSO ) 
Die österreichische UN-Beobachtergruppe bei UNTSO 

war im Berichtszeitraum in der bisherigen Stärke 

von 10 Offizieren und 3 Sanitätsunteroffizieren 

(als " Medical Assistants" verwendet ) eingesetzt 

und in den UN-Kontrollzentren JERUSALEM, DAMASKUS, 

TIBSRIAS, B EIRUT und K AI RO eingeteilt. Der Tätig­

keitsbereich erstreckte sich wie bisher auf alle 

UN -Missionen im Nahen Osten, d. h. vom GOLAN und 

SÜD LIBANON bis ABU RUD ElS im südlichen Drittel 

der SINAI-rtalbinsel. 

Mit Jahresende 1979 wurde die Funktion des " Chie f 

Co-ordinator for the UN-Forces in the Middle East", 

der seinen Amtssitz bei U�TSO hatte, aufgelassen; 

Gene� alleutn ant 2�ILASVUO, der diesen Posten be­

kleidete, kehrte nach Finnland zurUck. Diese M aß­

nqhme h8ngt mit der im SJmmer 1979 eingetretenen 

Auflös'Jng von UNE:F ( Uni ted Nations Emergency Force ) 
zusarmen, deren Mission mit Inkrafttreten des 

ägyptisch-is�aelischen Friedensschlusses beendet 

war. Seit dieser Zeit gibt es i� Sinai- Bereich 

auch keine Xontrolltätigkeiten �ehr, sondern n�r 

�ehr an drei �tellen eine symbolische UN - Präsenz. 
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Im HQ ( Hauptquartier ) UNT� O in JERU SALEM be­

findet sich auch der st�ndige Sitz von zwei 

Medical Assistants ( SanUO ), die von dort aus 

laufend ihre Fahrten zur Überwachung der 

Hygiene, zur Durchführung von Impfungen und 

anderen sanitätsdienstlichen Maßnahmen in alle 

Einsatzräume, in denen Personal von UNT S O  Dienst 

versieht, durchführen. 

Der dritte Sanitätsunteroffizier mit Sitz in 

BEIRUT hatte die Beobachterposten im Südlibanon 

zu betreuen. 

111. UN-Streitkräfte in Syrien ( United Nations 

Disengagement Observer Force = UNDOF ) 

1. Das österreichische UN-Bataillon ( Austrian 

Battalion = A U SB ATT ) ist weiterhin in der 

unter syrischer Zivilverwaltung stehenden 

Truppentrennungszone ( Area of Separation ) 
zwischen Syrien und Israel vom Mt. HERMON 

(2800 m ) bis zur Straße DAM A SK U S  - KUNEITRA 

( einschließlich ) eingesetzt. Seine Aufgaben 

umfaßten im Berichtszeitraum vor allem: 

- Überwachung dieses Sektors der " Area of 

Senaration " aus 18 stützpunk�en und 9 Außen­

posten auf ca. 35 km Luftlinie ( wobei sich 

ein Stützpunkt und 4 Außenposten auf israelisch 

besetztem Gebiet befinden ) ; 

- Durchführung von 19 Fußpatrouillen täglich 

auf markierten, �inengecheckten Pfaden; 

- Uberwachung der periodischen Treffen von 

syrischen und israelischen Drusen. 
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Das Bataillon ist zur Durchführung seiner Auf­

gaben wie folgt gegliedert ( Soll -Stärke ): 

Offiziere Unter- Chargen / Summe 
offiziere Wehr-

männer 

Bataillonskommando 
mit Führungsstab und 
Versorgungsstab 15 

Stabskompanie 
mit Stabszug, Fernmelde-, 
Pionier-, Wirtschaftszug; 
Nachschub-, Transport­
und Instandsetzungszug; 
Sanitäts staffel 5 

1. Jägerkompanie 
mit Kommandogruppe und 
3 Jägerzügen ( 1  davon 
für Hochgebirgseinsatz 
verstärkt ) 5 
2. Jägerkompanie 
mit Kommandogruppe und 
3 Jägerzügen 4 

3. Jägerkompanie 
wie 2. Jägerkompanie 4 

33 

4 2  1 36 

18 88 

17 76 

17 7 3  

94 373 

Im Berichtszeitraurn lag das Aufgabenschwergewich t 

des Bataillons auf den Gebieten 

- Vergrößerung des Lebensraumes auf den 
"Positions" und Verbesserung der Lebens­
umstände; 

- Beseitigung der witterungsbedingten Schäden 
an den Schutzraumbauten; 

- körperliches Training und aufgabenorientierte 
Fortsetzung der Ausbild�ng; 

Ausbau des "Medical Care Shelter" im Camn 
und allgemeine Verschönerung des Lagers. 

15 

18 3 

111 

97 

94 

500 
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Bedingt durch die islamisch -orientierte Revolution 

in Persien war das iranische Kontingent - der süd­

liche Nachbar des österreichischen Bataillons - für 

Israel untragbar geworden; es wur de Anfang M8rz 1979 

von UNDOF abgezogen. Für eine Woche übernahm AUSBA�T 
den gesamten Abschnitt von UNDOF, bis eine vom finni­

schen Bataillon bei UNEF (Sinai) abgezogene vers tärk­

te Kompanie eintraf, die eine Notbesetzung vornahm. 

Es dauerte jedoch noch 5 Mona te, ehe die Auffüllung 

auf ein Bataillon abgeschlossen war, sodaß die 

Österreicher neben ihren 18 "Positions" und 9 Außen­

posten zusätzliche 6 "Positions" zu besetzen hatten; 

diese Umstände führten naturgemäß zu einem personellen 

Engpaß, der kaum mehr Freiraum ließ für Urlaube, Er­

holungs- und Kulturausflüge, womit den Solda ten sonst 

die Eint önigkeit und klimatische Belastung während 

der Sommermonate erleichtert werden konn te. 

Es ist daher besonders hervorzuheben, daß die Truppe 

diese zusätzliche Dauerbelastung in mustergültiger 

Haltung durchgestanden und - von ihren Kommandan ten 

entsprechend motiviert - der personellen Notsituation 

am Golan gegenüber Einsich t und Verantwortungsgefühl 

bewiesen hat. 

Nach Eintreffen des FINBA TT wurde von kanadischen und 

ös terreichischen LKW in 4 Konvois dessen restliche Aus­

stattung aus ABU RUDElS ( Sinai) auf den Golan transpor­

tiert. 

Gegen Enc:e April 'HUrde der bisherige Force Commanc:e�, 

Generalmajor PHILIPP, auf pers önlichen Wunsch von 

seiner Aufgqbe en tbunden und nach mehr als vier­

jähriger in terna tional lobend hervorgehobener 

Tä tigkei� wiec:er nach Österreich berufen. An se�ne 
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Stelle trat ObstdG Dipl . -In g . GREINDL, der zu­

nächst mit der Führung von UNDOF betraut, schließ­

lich Anfang Dezember auf Vorschl3g des General­

sekretärs der Vereinten Nationen zum Force Commander 

bestellt und in dieser Eigenschaft zum Generalmajor 

ernannt wurde. 

Im April traf auch, vom österreichischen Cypern-Kon­

tingent kommend, der Generaltruppeninspektor zur 

Insnizierung des A USBATT/UNDOF am Golan ein; auch 

diese Inspizierung erbrachte ein überaus positives 

Gesamturteil. 

2. Das zum Hauptquartier UNDOF abgestellte Personal 

war in folgenden Funktionen eingesetzt: 

Generalmajor 
PHILI PP 

ObstdG Dipl. -Ing. GREINDL 

als Generalmajor 

1 Hauntmann 

1 Oberstleutnant 

1 rIajor 

bis April Kommandant (Force 
Commander) UNDOF; 

ab April 

ab 
Dezember 

bis 

"mit der Führung 
beauftragter " 
Kommandant 
(Officer in Charge) 
UNDOF; 

Kommandant (Force 
Commander) UNDO F; 

Adjutant Force :ommander-

November Lei ter der Onerations­
abteilung; 

ab 
Dezember 

ab 

Stellvertreter des 
3tabschefs UNDCF; 

Dezember Stellvertreter des 
Leiters der Onerations­
ab-ce:"lung; 
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1 Hauotmann 

1 Major 

1 Hauptmann 

1 Oberstleutnantarzt 

1 Feldpostmeister 

21 Unteroffiziere/ 
Chargen/Wehrmänner 

3. Sonstiges: 

einer der 4 Du tv Office� 
(Tag- und �achtbesetzung 

für Auswertung, Koordi­
nierung und Sofortmaß­
nahmen ) in der Onera­
tionsabteilung: 

Leiter des mili tärischen 
Personalwesensj 

Koordinierung aller Bau­
angelegenheiten bei UN�OF: 

Leiter des Sanitäts­
wesens/ UNDOFj 

Kanzleipersonal, Kraft­
fahrer, Wache und 
Militärpolizei. 

Mit insgesamt 530 Mann betrug der Anteil des UN-Kon­

tingents des Bundesheeres an der Gesamtstärke von 

UNDOF (ohne UN-Beobachter) 42 %.  Seit Ende r1ai 1979 

ist Obstlt GI8ACHER als Bataillonskommandant einge­

setzt, seine Verwendung endet mit Mi tte September 1980. 

Die Teilablösungsflüge wurden im Berich tsjahr nach Aus­

schreibung durch das UN-Generalsekretariat dreimal de� 

MONT AN A -Fluggesellschaft ( ö) und einmal den Middle East 

Airlines zugeschlagen und vierteljährlich mit je 2 Char­

termaschinen planmäßig durchgefüh�t. 

Die im Einsatzraum auf die Erfordernisse der Auf tr8gs­

erfüllung gerichte te Ausbildung wurde laufend wahrge­

nommen (Beobachten und Melden, Stellen und Abfertigen 

fremde� Personen, Flugzeug-, Panzer- und �affener­

kennung, �rste-Hilfeleistung, Alarmübungen, Funkspresh­

verkehr), ebenso - auf einem Schießpla�z �er syrischen 

Armee - das 3cnarfschießen mit leichten �nfante�iewaffen. 
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Soortliche und milit�rische Wettkämpfe fanden so­

wohl innerhalb des Bataillons als auch im Bewerb 

mit anderen Kontingenten statt. (Das nunmehr zu 

UN DOF geh örende finnische Kontingent wird die 

Wettbewerbssttuation auf Jrund seines Trainings­

standards und seiner physischen Leistungsfähig­

keit verschärfen) 
Von den im Jahre 1979 rund 1050 eingeteilten Soldaten 

verbrachten etwa 600 ihren UNO-Urlaub in Österreich, 

ca. 40 weitere buchten Flüge für Ehefrau oder Familie 

und machten Urlaub im Nahen Osten. 

Bei einem Kraftfahrzeugbestand von insgesamt 

78 österreichischen Kraftfahrzeugen (davon 34 Steyr­

Diesel, 30 Pinzgauer, 1 2  div. VW und je 1 Großraum­

bus und schwerer LKW 10 t ) legte das Bataillon im 

Berichtszeitraum ca. 1,760.000 km zurück, wobei es 

nur zu einem verschuldeten Unfall kam. Diese Quote 

hat noch kein anderer Verband erreicht. Angesichts 

des sonstigen allgemeinen Verkehrsverhaltens im 

Nahen Osten (bei Versorgungsfahrten muß zB auch 

durch Israel gefahren werden ) ist dies eine außer­

ordentliche Leistung, die allen eingesetzten Fahrern 

und dem stets auf Fahrdisziplin achtenden Kaderoer­

sonal zur Ehre gereicht. 

De: Bataillon '.vurden nach fachlicher 3egutacI1\:ung 

durch Organe des HQ ( Hauptquartiers) UNDOF und nach 

Verhandlungen mit dem UN- Generalsekretariat 17 Kr�ft­

fahrzeuge, darunter 9 öteyr Jiesel 680 une 5 Pinzgauer, 

als Ersatz für ausscheid�ngsreife Fahrzeuge zugeführt. 

Hiezu wurde erstmalig unter ::::inschal�ung der "Soviet 

Danube .:3teamship :"'ines" der 'Jasse':",veg über Jonau 1Jnc. 

3chwarzes �eer nac� 3yrien gew�hlt, da die län�p,:,e 

Transpo,:,tdau�r in diesem Fall tragbar war. 
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IV. Finanzielles: 

1. Die von Österreich 1979 getragenen - nrl 

Mehr kosten betragen für: 

A USCON/UN FICY P ca. 

UNTSO ca. 

AUSBATT/UNDOF ca. 

ca. 

36,50 Millionen 

2 , 74 Millionen 

46,40 Millionen 

85,64 Millionen 

ÖS 

ÖS 

ÖS 

ÖS 

2. Mit Jahresende 1979 waren folgende Refundierungs­

ansnrüche noch offen: 

UMC (UN FY CY P Medical Centre; ca. 
seit April 1976 nicht 
mehr von Österreich ge­
stellt) 

1,05 Millionen ÖS 

A US CON/UNFICY P ca. 1 2 2,26 Millionen Ö S  

*) A USBATT/UNDOF ca. 7 2,59 Millionen ÖS 

ca. 195,90 Millionen ÖS 

3. Die für UNFY CY P mit 565 $, für UNDOF mit 770 $ **) 
per Mann/Monat festgelegten Refundierungsquoten 

ergaben für 1979 auf Grund des neuerlich abge­

sunkenen Dollarkurses von durchschnittlich 

13,50 öS eine Abdeckung der konkreten Personal­

kosten von 

40 % bei UNFICY P 
54 % bei UN DOF. 

*) Die gegenüber dem Vorjahr auf Grund von Neuliefe­

rungen um 2,7 Millionen auf 55, 2 Millionen ÖS er­

höhte und deshalb neu zu bewertende öster reichische 

Ger!3. te aus s ta ttung \oJ'Urde inzwischen mi t ca. 46,6 % 
(25,75 Mio. ÖS) abgegolten. 

**) hierin sind die Komnonenten 
- Mehrleistung für 10 % der Truppe (Snezialistenl 
- Abgeltung für pers. Ausrüstung und Bewa:fnun; 
bereits enthalten. 
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V. Personelles: 

1. Am 31. Dezembe� 1979 betrug der Gesamtstand 

der Soldaten des österre ichischen 3undesheeres, 

die im Rahmen von UN-E insätzen in Auslandsver­

wendung standen, 859 Mann. 

Eine Aufgliederung dieser Summe ergibt folgendes 

Bild: 

Offiziere Unter- Chargen/ Summe 

Österreichisches 
UN -Bataillon in 
Cypern 28 

im Hauptquartier /UNFICYP
4 

österreichische UN­
Beobachtergruppe bei 
UNTSO 

österreichisches UN­
Bataillon im Nahen 
Osten 

im Hauptquartier / 
UNDOF 

10 

31 

7 

80 

offiziere Wehr -
männer 

8 1  190 299 

5 2 1 1 

3 1 3  

111 366 508 

1 1 10 28 

211 568 859 

2. Auf diesen Stand bezogen lag das Verhältn is zw ischen 

aktiven Soldaten und Reserv isten be i 1 zu 3. Beim 

Führungs - und Funktionskader lautete das Verhäl �n is 

- bei Offizieren etwa 1 zu 1 

- bei Unteroffizieren etwa 4 zu 1. 

Angesichts der in Österre ich unverm indert ange­

spannten Kaderlage w ird nach wie vor getrachtet, 

Angehörige der Miliz vermehrt zu Auslandse insä�zen 

heranzuz iehen. Die im Bericht des Vorj ahres ge­

nannten Gründe, warum diesen Bes trebungen Grenzen 

gesetzt sind, bestehen noch immer. 
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Es sind jedoch Bemühungen im Gange, solche Ver­

wendungen durch funktions orientierte Ausbil­

dungsmöglichkeiten attraktiver zu gestalten; 

hiezu bedürfte es allerdings der verstärkten 

Bereitschaft zur Ableistung freiwilliger Waffen­

übungen, weil eine derartige Funktionsausbildung 

in der üblicherweise zur Verfügung stehenden Zeit 

der Vorbereitung für den Einsatz (Untersuchung, 

Impfung, Einkleidung, Einweisung) nicht ver­

mittelt werden kann. 

3. Allgemein betrachtet (also nicht nur auf Miliz­

angehörige bezogen) ist jedoch festzustellen, 

daß vor allem beim Kaderpersonal die Freiwilligen­

meldungen im Berichtszeitraum beträchtlich zurück­

gegangen sind. 

Umfragen haben erkennen lassen, daß der Grund 

hiefür hauptsächlich im verloren gegangenen 

finanziellen Anreiz zu suchen ist. 

Die seit mehr als 5 Jahren "eingefrorene" Aus­

landseinsatzzulage (die Bezüge in der Dienst­

klasse V sind zB inzwischen um ca. ein Drittel 

angehoben worden) wird nicht mehr als ausreichen­

de Kompensation für eine halbjährliche Trennung 

von der Familie bei gleichzeitig harter Dienst­

leistung betrachtet, zumal sich in der Zwischen­

zeit auch die Kosten für die Deckung des sonsti­

gen persönlichen B�darfs jedes Soldaten - vcm 

Urlaubsflug in die Heimat bis zu den Kantinen­

waren - um 30 bis 70 % erhöht haben. 

Bei aufrecht bleibender Absicht Österreichs, den 

Ersuchen des Generalsekretärs der Vereinten 

Nationen um weitere Teilnahme an den derzeitigen 
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UNO-Eins�tzen nachzukommen und hiebe i durch die 

Qualität der entsandten Soldaten das bisher e�­

worbene internationale Ansehen nicht einzutüßer., 

wird es notwendig sein, die Auslandseinsatzzu­

lage in absehbarer Zeit anzuheben. 

4. Bis 31. Dezember 1979 gelangten im Rahmen von UN­

Operationen insgesamt 1 2. 296 Soldaten des 3undes­

heeres zum Einsatz. 

Am 3 1. Dezember 1979 betrug der Stand an gültigen 

Freiwilligenmeldungen 6.178 (davon 247 Reserve­

offiziere und 343 Reserveunteroffiziere). 

VI. Allgemeines: 

1. Die an 3 2  Terminen im Jahr durchzuführende Ab­

lösung und Repatriierung VOn ca. 3.�OO Soldaten 

und die an 44 zusätzlichen, gestaffelten Terminen 

stattfindenden "Vorbereitenden fV1aßnahmen" für 

aktiv dienende Soldaten, erfordern vom UN -Personal 

des LWSR 2 1, WIEN, weit überdurchschnittliche 

Dauerleistungen auf dem Gebiet der personellen 

und wirtschaftlichen Administration. 

Darüber hinaus wurden 1979 zB im Luftweg 185 t Ver­

sorgungsgUter nach den Einsatzgebieten bzw. von 

dort in die Heimat transportiert. 

2. Die �eihnachtsbetreuung 1979 unserer UN-�ontingente 

erreichte einen Wert von ca. 182.000, - ÖS, die aus 

Mitteln des Ressorts und durch 3achspenden ( ver­

schiedene Fir�en und Institutionen) aufgebracht 

wurden. l;berdies wurden von allen ::"andesres;ierun­

gen persönliche Gaben zur Ver:ügung ges�el:� und 

durch das Bundesministerium :ür Landesverteidigung 

an die Truppe in 2 vnern und in 3yrien weiter �e :ei te�. 
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3. Der im Oktober/November 1978 an die UN-Bataillone 

ausgegebene Feldanzug 75 wurce 1979 du�ch die 

Feldjacke 2 ergänzt. Es hat sich aber gezeigt, 

daß dieser Anzug 75 - fUr klimatische Verhä�t­

nisse in Österreich konzipiert - während der 

Sommermonate fUr Syrien und Cypern nicht ge­

eignet ist. Im Hinblick darauf ist daher be­

absichtigt, ab 198 1 den Angehörigen der öster­

reichischen UN-Kontingente den Anzug 75 in einer 

Stoffqualität zur Verfügung zu stellen, die den 

klimatischen Gegebenheiten in Syrien und Cypern 

besser entspricht als die in Österreich verwen­

deten Gewebe. 

3 Beilagen 

, f 
. f 
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